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EIN WEITERES ZEREMONIAL-«MILIARESION»
VON LEO III (717-741)

DAS VORBILD FÜR GOLDAUSGABEN VON ARTAVASDOS?

Franz Füeg

Zermonial-Silber (Miliaresion?), geprägt zwischen dem 25. März 717 und 25. März
720 in Konstantinopel.

Vs. Î) ND LGO-NP AMHL(A A?),
Bärtige Büste frontal, in Chlamvs. Krone mit Kreuz auf Halbkreis; unter der
Krone vier Haarlocken oder Schmuckgehänge. In der Rechten Globus mit Kreuz,
in der Linken Akakia.

Rs. VICTOR1A-AVSH [Offizinzeichen?], unten C O N O B,
Kreuz mit Basis auf drei Stufen.

Abb. 1

2,88 g (gelocht), 0: 17,5-19,5 mm, Stempelstellung: 180°, Abb. 1.

Ph. Grierson führt in DOC ULI zwei Tvpen von Zeremonial-Silber der Alleinregierung

von Leo III (717-720) auf, beide mit frontaler Kaiserbüste und - auf der Rs. -
mit Kreuz auf drei Stufen. Der eine Typ (DOC 20) zeigt den Kaiser mit Helm, im
Kürass, mit Schild vor der linken und Speer über der rechten Schulter (Abb. 2), eine
Darstellung, die 200 Jahre früher aufgegeben wurde. Vs.-Stempel dieses Typs wurden
auch lür Kupierprägungen verwendet (DOC 24 und 25 sowie S. 232) und der Vs.-
Stempel des anderen Typs (DOC 21) zur Solidi-Prägung.

Vom zweiten Typ ist nur ein Exemplar in Silber bekannt, eben DOC 21 MIB 22,
Offizin A (3,27 g,'Stempelstellung: 180°).

.-

Abb. 2

-Jlr

Abb. 3

Das hier vorgestellte Exemplar (Abb. 1) entspricht ikonographisch DOC 21; vom
Vs.-Stempel sind aber keine Solidi bekannt. Die vier Locken oder Schmuckgehänge
auf der Stirn waren bisher nur vom konstantinopolitaner Gold des Artavasdos
(742-743) bekannt (Abb. 3). Offensichtlich wurde der Stempel nur für die Silber-Ausgabe

Leos verwendet, die dann zum Vorbild für die einzigartige Darstellung des

Usurpators Artavasdos genommen wurde.

Photos: S. Hurter, Zürich (Abb. 1 und 2); Abb. 3 ex Hess/Leu 1962, 569 DOC 2a)
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